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Die Kriegslage.
Der Vannersiag-Iagesberlcht.

, W» . (Amtlich.) (Brofta Hauptquartier. 12. August.
d westlicher Sriegoschauplah.

3n den Krgonnrn eroberten wir nördlich von vienne-
le-Lbat«au «ine franMsche Vesesugangsgrnppe
ta » Martinswerk. machten 74 uoverwundete Gefangene,
darunter 2 Offiziere. und eroberten2 Maschinengewehre
und7 Minenwerser. Der Felnd erlitt große blutige Der-
lüste.. Del der wegnahm« «ine» feindlichen Graben»
uordöfitich La Haraz« fteien einige Befangene in unsere
Hand. Unter Znrnckiasfnng von 40 loten floh der » es»
der oesatzung. ^ ^

vestlicher Rriegofchauplatz.
/ Heeresgruppe de» General-Feldmarschalls

•J  von hindendurg.
Kurland und Samogitien ist die Lage unver-

Südlich de» Rjemen schlugen Truppen der Armee
de» General» von Eichhorn einen mit erhebliche« »rös¬
ten « n Dawina-AbschniN unternommenen Angriff bln-

Der Gegner ließ 700 Gefangene in unserer

^ . D>« Armee de, General, von Scholh nahm den
Brückenkopfvon wizna «ad warf südlich de» Ilarew den
Feind über den Gac-Ftuß. Seit dem 0. August macht«
di« Armee 4Ü»0 Mann, darunter 11 Osfiztere. zu Ge¬
fangene« und erbeutete 12 Maschinengewehre.

Hl« Arme, de» General, von Gallwih stürmt« Zam-

Dar Rowo^ ieorgirwok nicht» Den» .
„ « lnr» unserer Luftschiff, betqte den Dahahos Mai,-
"dk ml«Bomben. Größere Exptofionen wurden be-

Heeresgruppe de, General-FeldniarschoUs
Prinz Leopold von Bayern.

Unter vielsachea Sümpfen mit feindlichen Nachhuten
wurde die 3 « ,»lg»«» sortgrseh» und der Muchawka-
Abschnitt überschritten. Lukow ist beseht.

heerr»grupp« de» General-Feldmarschall»
von Mackensen.

Nachdem die verbündeten Truppen an mehreren
Punkte«, in di, züh verteidigten feindlichen Stellungen
ei«gebrochen waren, find die Russen sei«heute nach»auf
der Minzen Fron» zwischen Bug und parczew im Rück-
l-g.
~r«.U " L '.. -.Ui/M i Oberste Heeresleitung.

T Der österreichisch-ungarisch« Tagesbericht.
„ ® l«n, 12. Außnft. Amtlich nitb ORtanfbad: 12.auga» 1013.

Russischer Ntle, »schauplatz.
D>t^nOrbltch be» nnteten wlept , verfolgtnben bstettetchtfch-

geuvmmeti unb bte
Zwilchen bet Io»mte-

. . ^- — - . . .— . .. —(|cn butch»nfete vet-
an mehteten»taten gtwotien. Bet Feit» räumte heute

irüh da» « elnhtaiab und zieht stch zurück.
Sonst ist hie Lage unverändert.

i Otattentschee » ttegafchanplatz.
An bet lüstenltinblschen Zrant wutbe tn bet oetgangenen

Aach, «In gtbheiet felnbiichet Angttli gegen ben vvriprtnaenben
lest de. platenu» oon Bobctba und zwei Barstößr bet Zagata.
denen unter lag eine heftige Arlillerlevvrberetluna aotangegangen
w»t. unter grofirn Detiuften btt Zlatienetabgewiefen. Bot dem
•btjtt Bellckenkvpfherrscht Ruhe. An den übrigen Staaten
dauern Mt « eschühUmpfe unb plänkele« !, fort

Bet »te»aetftetet be» Chef, be» Oeneentstabesi
i i. . v. OOser,  Feibwarschvllwttnant.

Ereignisse zue  See.
Am 11. August früh befchosten untere Fahr zeuge feie ttatirni-

Icheu»üstenbohnaniagtnoon Molfetla bit Seno, »an Otlorgto.
JO Ulilfifta wurden ater Fabriken unb zwei » tegheubahnoiabukte
stört zerfchofien. » In BiabuII stützte ein, eine Fvbri« geriet tu
oranb. 3n San Sptrilo finb btt Dahnhoi unb oetichlebeue De
Mt bit auf btn Atunb nitbttgtbtannl. n Barl wurden bat
Mteff, bet »emaphot, die Bahn und fünf Fabriken beschossen,
»tn weich letzteren eine in Flammen antging. Ganz Bart war in
Staub- und Rauchwolken gehüllt Zn der Beoblkerunaherrfchte
Panik. Ztalleutsche Ge'chühe minieren »olibett richteten ihr
Feuer erfoiglot gegen unsere Zerstbrer: auch bet Angrist eine,
teinblichen Unlerteebooietmthlang. Brr Bahnoiobutt über »eno
San Giorgto wurde durch unter Feuer stark befchübigt. Untere
Fahrzeuge sind alle obllig unoerfehrl helmgekehri. Bon feinb-
»chrn» eestreilkrbslen war anher dem erwähntenUnierfeebooi not
Jarl nicht, zu sehen.

Floftenkommonbo,

«ne noroitch«e» unteren wieprz oerfolgen
ungorlschrnKtäfle haben heute Lukow geuoi
dhstrhrm westlich Rab„ n überschritten. Zwist
"i" und de« Bug wurden gestern die Russen>

Da, verzweifelte Zurückgehen der Russen.
WB na. B »kl In , 12. August. Bit Berichterstatter der Blät¬

ter melden über den Barmarsch der Verbündetennach Wol-
Hhnten: Wenn man Gelegenheit hat, dt» Art de. Rückzuges der
Rüsten mit eigenen Augen zu schauen, wird einem mit aller Beutttch-
keil klar, dass et sich keineswen, um strategische Maßnahmen, sondern
um ein recht verzweifeltes Rückgehen handelt. Den dunklen zurück-
gehenden tkolonneu folgt ein seuttger Schweis: der Brand von
Stadien und Dbrsern. Unendlich traurig ist da» Bild in der wol>
hynischen Ebene. Bon dem Städtchen»ryiow lind nur die Kirche
und zwei klein, Buden sichen geblieben. Wladimir Aolgneti ist
ohne Grund zerstört worden. 12000 russische Untertanen sind oon
den eigenen Verteidigern ihre» Obdaches beraubt worden. Bas gan»
z« Stadtinnere ist niedergebranni, Seschästshäuser, Sasihöie und
Bürgerhäuser. Aber gerade alle Borstadtbaulichkeiten, die für mili¬
tärische Zweck» fehr wichtig sind, blieben erhalten, di» sauberenu»>
geziesersreienBeamten, und Ossiziersvillen, Schulen und Ka-
lernen. Ein blindwütende» System oon Pianloiigkeii war hier am
Werk, erzeugt von der Freude am Brennen. Ueber Wladimir Wal-
ynski hinaus brennt bereit, Werda. Flieger haben seftgeftelit, bah
sch da» groß, Feuer immer weiter in der Richtung aus Kowel fort.

London.  Roch einer Meldung der »Daily Mail" au»
Peiere urg hat der russische Oieneraisiab eine beruhigende
Erklärung  verösfenlicht, warm aus die Unwahrscheinlichkeit
einer Bewegung der Deutscher aus Si. Petersburg hingewiesen
wird. Man lenkt di» Ausmerksomteit de» Publikums aus die
starken Beetttdigungsstdlungen. weich, sowohl durch die militäri¬
schen Ausbauten wie auch durch die Natur geschossen wurden.

chaag 12. August. Reuter meldet au» London: Der ..Times"
wird au, P«i«7»burg gedrahtet: Die bisher allgem, » geltend. An-
nahm«, daß di» Deutschen nach Eroberung Warschau» ihr. Streit-
fräfte unmittelbar nach der westliche» Front werfen würden, ist
durch di, Ereignist« der lestien Tage nicht bestätigt. Im Segent, I
entwickelt der Feind eine neue Vssensive nach dem Innern Ruß¬
land» hin, ossenbar mit Unterstützungzahlreicher neuer Truppen.
Ohne aus die Durchsührung der Umzingelungsbemegunge» gegenda» von der Weichsel zurückziehend« ruisisch, Heer zu warten, ver¬
sucht der Feind Kawno zu stürmen. Gleichzeitigrücken die Deut-
schen mit einer auigebreiteten Front zwischen Nsemen und Düna
vor, nördlich nach Riga, östlich nach Dünaburg und südlich nach
Wlnn hin. Im Verein mit diesen Aersuchen de» Feinde», di«
Dünalinie zu «rreichen, besprechen die russischen Blätter di» Mög-
lichkeit eine» wetteren Ausmarsche» der Deutschen in der Richtung
aus Petersburg. Bon zuständigerSeil« wird sedoch versichert, hast
rate auch di» Pläne de, Feinde» immer sein mögen, er kaum in der
Lage stsn wird, die HaupisMdi Rußland« zu erreichen. Die Pra-
ninz Pskow ist mit Seen und Morästen besetzt, weich» »ine starke
Berteidsg»ng»linl« bilden. Hier würde der Angrist de» Feindes,
fall» er «inen Aufmarsch aus Petersburg unternehmen wird, zum
Stillstand kommen.

Große vrrkehr« infirilnngen im Rückzuĝ ebiel.
Di» Petersbueaer Eiaaisbahudirekiiau gibt in Petersburg durch

Aushänge in den Bahnhösen Mannt, daß der gesamte Betrieb auf
ben Linien Reval—Riga, Riga—Dünaburg, Diinadurg—Wilna,
Wilna—vstrora und aller Linien westlich der Strecke Wilna—
Vstrow vom Sonntag ab eingestellt ist.

So» Kotzllmä.
WB na. Kopenhagen. >2 . August. .Rußkase Slawa"

meldet au» Moskau: E n Erlaß desiehli di» Einberufung de»
Jahrgang»» 1817 zum 20. August. E» werden schwere Strasen
für Auoi leibende angedroht All« bi»herige» Bergünsllgunoe»
und Befreiungen vom Dienst, insbesondereau» Rückfsttzt auf Fa-
misten- und Besitzuerhälimste werden ausgehaben. Die Einde.
tusenen wüsten daraus gefaßt sein, sosart in di« Armee eingestellt
zu werden.

So» Frankralcfc.
Französisch« Mißstimmung und Ungeduld.

Hervü gibt in der Guerr« Sociale der Mißlttmmung Ausdruck,
di» ihn und offenbar nach viele andere auch über den Stand der
Dinge an den Dardanellen beseelt. Sr will, daß diesem Stand, der
bi»h,r keinen Erfolg absehen last«, »in End« gewachtw«rd». Ai»
erste» Mittel hierfür schlägt er oor, mit der Türkei Frieden zu schlie-
ßen. denn er meint, daß di« Türkei mit Freuden daraus eingehen
werde, wenn man ihr nur Halbweg» da» Leben lasse. „Um»inen
Frieden zu hohen", schreibt er. „der si» nicht au» der Lifte der Siaa-
len auisteich», wo» ihr sonst drahi. würde ste es annehmen, den Ar¬
meniern und Syrern »in« weliaehend« Autonomie zu bewilligen
und ohne Zweisei auch die Besesttaungetz zu schleisen, diese zu neu-
tralisieren und den russischen Kri»g»schissen zu gesMiien. da»Schwor-
z« Meer zu verlosten, um Rußland»in, groß» moralische Genugtu¬
ung ,» geben. Rußland ist heul» in einer Lao«, daß e» vielleicht an
Stelle von Konswntinopei. worause» seine Augen gewarsen hotte,
diese Halde Lösung annehmen wiird«" Dazu hält ma» doch alia
Rußland schon durch die deutschen Wasten mürbe genug gemacht.
Und gestern verkündigt» man erst, Hervö selbst auch, da« Segenleil,
daß Rußland trotz allem vertrauender al» jemals auf seinen Sieg
rechne. Wenn di» Türkei ober nicht wolle, setzt cherv,' weiter ausei-
nonder, nun, dann müsse man ans setzen Fall di» Dardanellen aus
ander, Weil, bezwingen, wenn«» dastir auch nötig sei. gemeiniam
mit England und Italien neue Truppen hlnzusende». Reer so kbnn-
ten die Dinge nicht weiter gehen. „Möge man sich", schließt.ster,»t.
„auf jeden Fall gründlich unter den Ministern klar machen, »atz die
Natione, eilig Hot. daß man endlich zu Ergebnissengelangt, daß sie
de» Siillstonde«. der Schlappheit, der Unenischloiieuheii. der vhu
macht sott ist. die si« ein wenig überall bei den Männern sühli, de
nen sie da» Ruder an»«rtro»t bat." Auch non den weiteren Ber
Handlungenmit den Balkanstaoien will chervö nicht» wissen. „Me
n»g de» Hin- und cher", ruft er an», „da, Land sorderi. daß man
endlich ein für allemal mit der Türkei Schluß mache." (Köln. Zig.)

WB na. Bari ». „Peilt Puristen" schreibt: Der Erfinder
de» Maschinengewehr», Mazim, erklärt, er habe einen leichten»nb
billiaen Apparat ersunde», der di« erstickenden« ale unschädlich
mach». Wenn die Bersuch», die demnächst sioiisinden, befriedigen
werden, so werde di, srgnzäsische und englische Arme» damit au«

' gerüstet.

Bas Cnglani!«
W« na. London.  Di « „Times" berichtet: Bei dem Lust-

kamps an der englischen Ostküsie ist ein euglischct vliegerleutnant,
der den Fe-nd angegnssen hoiio, beim Landen in der Dunkelheit
umgekvmmen.

Englische lebte.
Die Betätigung deutscher Lusischisse on der Ostküsie oon Eng-

land wird, entsprechend den vor einiger Zell ergangenen Anarb-
nunxen. in den Blallern nicht näher geschildert. Die Zeitungen
beschränken sich in der chauplsache aus die amtlich« Mitteilung und
einig» Angaben über die Opser der Geschosse au» den deuischen
Lusischissen. Sie bringen zur Anjachung des Aerger» unter der
Bevölkerung nachträglich einige Zahle» über die bisherigen Opser
solcher Uniernehmtmgenund rechnen au», daß es 7ll Tote und I„'-
Berwur.deie sind. Die „I mes" benutzt die Gelegenheit, um den
Lultangriss in »inen Gegensatz zu der « erkündigung de» Prinzen
Leopold von Bayern in Warschau zu bringen, die Deuischen wall¬
te., Ruhe und Ordnung herslellru und würden die bürgerliche Be¬
völkerung schonen, da ihre striegshandiungen sich nur gegen de»
Feind richteten. iE» ist bei dem Geisteszustand, in dem sich die
Leser der englischen Blätter brsindeu müssen, wahrscheinlich, daß
sie der „Times" die Berleumdung blmdling« glauben, die Angris,«
unserer Lusischisse rechtete,, sich gegen di» bürgerliche Bevölkerung.
In Wahrheit sind es natürlich die militärischenAnlagen besesiigier
Küsten- und Rasenplätzegewesen, dt« da» Ziel unserer Angrisse
bildeten. Wa» sagt die „Tune»" ober zu dem iungsien Fliegera».
griff auf Zweibrücken und St. Ingbert, wo acht Zivilpersonen ge-
tätet wurden, oder zu dem aus Saarbrücken, woitei 12 harmlose
Bürger den Tod fanden? Und wo» zu dem großen Lustongrisf
aus Karlsruhe, dem 2H Bürgersleute zum Opser fielen? Da»
waren keine befestigten Plätze: aber wir haben noch keinen Taoel
in der „Times" über diese Handlungen gelesen.s

WB na. London,  12. August. Die „Daily New»" schreibt
in einem Leiioriikei: E» isi höäiste Zeit, daß an den Dardanelleii
ein Ende abzusehen ist. Mangels genauerer Nachrichten sollte nicht
zu viel Gewicht aus die seltsame Meldung geiegl-werden, die die
Möglichkeit einer Räumung von Wilna anzudeuiekk scheine. Wenn
diese wirklich geplant wird, bedeuiei sie natürlich, daß die gesamte
Stellung, aus di« sich die Russen von Warschau zurückpigeu. de-
reit« ausgegeden ist. Da» « lall fragt, was da» Ziel der^ neuei,
rusti'chen Strategie sei. Es sei sreilich unmöglich. Rußland wirk-
iich zu erobern, aber »ine Loge, in der die russische.nouptarmee
von Petersburg obgeschniileu wäre, würde sehr ernst sein.

Ein frommer Wunsch der Daily Mail.
Die „Doily Moil" läßt stch au« Amsterdam melden:
.Da» Echo Beige" bringt die Nachricht, daß von « issing. der

d' uische Generol-Gounerneur oon Belgien, aus Befehl de, Kaiser»
abberuse» worden ist. Dieser Befehl ist in ganz Belgien mii Freu¬
den ausgenommen worden." ,

Die Nachricht kennzeichnet sich schon durch ihre» Verbreiter al»
da» wa« sie ist: eine plumpe Erfindung, bei der der Wunsch der Ba-
ier de» Gedanken» ist. Deutschland ist van cherzeu sroh, doß es ei¬
nen Mann wie Ezzelienz non Bissing in Belgien hat.

ver Kampf vm Me DarMmeOilt.
Dt« deutsche Eisenmauer im westen.

Kristiania,  l ». August. In einem Artikel über da» erst«
Halbjahr de» Kriege« sagt der Pariser Berichlersm.iler de» Blaiie»
„Asienposien": Frankreich» Kriegsausgaben überschritten die 2t.
Milliarde. Sein Handel und Warenumsatz ging aus die Hälsie zu¬
rück. Gleichzeitig gingen die Steuererträgnisse und die Staaisein-
nahmen um mindesten, 30 Prozent zurück. Der Grundwert der von
den Deutschen besetzten Gebiet» Nord- und Ostfrankreich» wäre min¬
desten» aus 9300 Millionen Frouk-n zu veranschlagen. 78 Prozent
von hundert der sronzöstschen Kohlenproduktionersölge in den von
den Deuischen besetzten Departement», ebenso 77 »an Hundert der
Meiailindufirie und 70 von Hundert der Stahlproduktion. 3t von
Hunde« von Frankreich» Moschinenpserdekräsienlägen dinier der
deutschen Front. 3 Millionen Personen erhielten ln Frankreich in-
folg» de» Kriege« monatlich mindesten» Itio Millionen Franc» Ar-
menuniersiützung durch den Staat. Troudem werde Iossre noch wie
am ersten Tage vergöttert. Pviurare fülle seine Stellung au« und
dem Bolk seie» so recht. Wobl wäre es verständlich und jasi nalür-
sich, wenn nun allmählich Müdigkeil und eine gewist» Hossnung«-
lostokeit in Frankreich über diesen endlosen Krieg stch gellend machet,
würden. E» sähe ia so au«, al» ob die deutsche Eisenmauer uner¬
schütterlich sei. Iofsres Mitteilungen seien aussallend monoton ge¬
worden.

Schwer» Verluste der Alliierte«: 3000 Tote. ^
WB na. K0 n fta n i i n 0 pel . 12. August. Da» Haupiguar«

Her tritt mit: An der Dardonellensroui wiesen wir am 10. August
vier srindliche Anorisse aus unsere Stellungen zuriick. Der Feind
verlor 3000  Tote bei einem klngriss gegen»In» türkische Divi-
Hon. Unsere Truppen machten einen Gegenangriff, warfen den
Feind au» seinen Stellungen und nahmen zwei Maschinengewehre.
Bei Sedd-ül-Bahr ließ der Feind am 10. August nachmittag» vor
unserem rechten Flügel -wei Minen springen: sein Angriss wurde
mit Beriust für Ihn »urückgeschlagen Am 11. August vormittag»
vernichteten wir eine seindiiche Streitmacht, die aus eine Kompagnie
geschätzt wurde und »inen Teil der Schützengräben unsere» linken
Flügel» anzugreisen versuchte, vallständig. — Ban den anderen
Fronten isi nicht» Bemerkenswerte» zu berichten.

vir llnbrzwingbarkeit der Dardanellen.
V,üricki, >3 . August. Aus Eoiia wird der „Neuen Zürcher

Zeitung" unter dem II . Auault berichtet: »nvarieiische Berichiersial-
ier, die länger« Zeit in Konsiautinvvel geweilt haben und di« ganze
Halbinsel Gallivoli besucht hoben, sind der Meinung, daß die Dar-
danellen vom Meere au« uneinnehmbar sind. Sie erzählen, daß da»
klein» Gebiet, da» di» englisch,iranzäsiichen Truppen besetzt haben,
ziemlich stark dem Feuer der tü-ktschen Batterien au»g»s»tzt ist, da
da» Terrain weiiensörmig ist. E« ist von der Natur wie sür einen
Deiensivkrieg geschossen. Da» ist die Houpiursache de» Unvermö¬
gen» de» Borrückensder englisch-sranzüstschen Arme», da sie keine
oeschiitzi» Bali» haben und diele beim Borrücken auch nicht erreichen
können. Rechnet man die erheblich stark aebouieu und jchwer de
stückten Besestigungen noch dazu, dann wird»» einem klar, warum
die Türken ihre Positionen al» von dem Meere au» sür uneinnehm-



tun Hallen. Duo hui-cu die Berbinideien alle!) eingesehrn Ball der
Lundseile au » lind aber die Dardanellen und Kvnstantnivpel nur
non Bulgarien » Heer verwundbar

loo soo Mm,». « krleraschlssê en dl» Sartandtai.
Wie der Tempo meldet.' sind di» Strttikristte der Berdündeten

an den Dardanellen jetzt aas lvovvli Mann gesteht»« morden. Es:
verlautet , daß über SV Kriegsschlfse rund um die Halbinsel GalllpoU
liegen.

griedrmgerüchle.
WB na . Berlin. >2 . August . Die ..Norddeutsche 'Allgemeine

Zeitung " schreibt: Bon London au» ivurde neuerdings die nor!>
,nit allerlei pkantastischen Elnzclheilen „ »»geschmückteNachricht vcr-
breite, , dir deutsche Negierung habe in der vergangenen Woche
durch Bermitilung des Königs von Dänemark in Petersburg Frie-
densoorschläge gemacht, die von der russischen Negierung zurllckge-
lviesen ivorden seien. Die Nachricht beruht aus Ersindmig . Die deut¬
sche Negierung weist vemünstige Friedensangebote . wenn ihr ett>-
uial solche unterbreitet werden soiiten , gewiß nicht a limine zurück.
Ihrerseits Friedensvorschlüge zu inachen. wird die Zeit gekommen
sein, wenn stch die seindlichcn Negierungen bereit zeigen , da» Sches.
lern ihres lriegerische » Unternehmen » gegen »n» anzuerkenne » .

WB na . P e , e rs b u r g . 12. August . Die „Nowoje Wremja"
meldet, daß Deutschland ln völliger Derkennung der Stimmung
Nußland » tatsächlich den Versuch geinaä, ! habe, dilich ei» bekannte»
dcutlche» Bankinstitut Verhandlungen über einen Sondersrlede»
mit Rußland anzuknüpsen . Die Beimiitierin habe zu verstehen ge.
geben, daß die deutsche Negierung bereit sei. Polen und Kurland zu
räumen und Galizien und die Dardanellen Nußland zu überlassen,
ivenn der Türkei 'Aegnpien zugesichert werde und DelNschland freie
Mciribgegen die Verbündete» Rußland » erhielte.

Der Reichskanzler  hat mlt der gestrlgen Erklärung , die
er der amerlkanlschen United Preß abgegeben hat. wieder klar und
unmißverständlich aus die sür den Kaiser und die Negierung maß.
gebenden und v»ln deutschen Volke einmütig vertreteneu Grundsätze
sür cillen abzuschließcndcn Frieden hinaewiesen . Die zllverläisigc
Sicherheit sür unsere und unserer Verbündeten da,ler.,aste Rübe
und nationale Zukllnst. da» ist es . was uns der Friede » bringen
soll. Da » bilde ! auch die beste Antwort aus die van London aus sehr
durcklsichtlgen (gründen verbreitelen Sensationsnachrichten , wonach
Deutschland in Petersburg Friedensverhandlnngen gemacht habe»
irll . Russische Zeitunacn haben sogar schon über die Einzelheiteil
dieser angeblichen deutschen 'Zriedensanerbietungen allerlei zu er.
zähle» gewußt . Die Uicheber>ind Verbreiter dieser Nachriäiten bäi.
len sich die Mühe spare» kömie». einmal . >oeil die bündigen Erklä¬
rungen de» Kaisers und der deutsche» Rcgieriing doch eine zu deut-
liche Sprache reden , als daß daran herii,»gedeutelt werden könnte,
zum andern , weil die militärllche Lage Rußlands und damit Me
Situation des Vlerverdande » dock, wahrlchelnlich » ich« derartig ist.
daß e» auch nur lni »ntserntesten wahrlcheinllch erscheinen könnte,
daß Deutstbland irgendwelche Roiwendigkeii empsinden könnte.
Friedenonorschläge zu inachen. Es ist nicht unsere Sache . Frledens-
anerbsetiingen z>i inacheii. mio dem sehr esnsache» Grunde . weil wir
es lischt nötig habeii . Wer den Feind zu Bode » gcriingen hat und
ihm seinen Wilsen nnszuinüngen ln der Lage ist. hat gemeiniglich
anderes zu tu» , als ihm Friedcnswünsche z» unlerbrellen . Wer die
Vorgeschichte des Krieges und den vlang der deutschen Politik ver-
solgt hat und unoorcingenominen zu urteilen imstande ist. weiß , daß
Deutschland sriedliebend war >ind lriedliebend ist. Schon daraii»
geht hervor , daß Deutschland Frledensangebole . die ihm gemacht
niürden. nicht von vornherein ziiriickweisen. sondern sie aus derselben
sriedliebenden Gelinnnng heraus prüfen würde , au» der es den
Frieden beinahe 5U Jahre unter oft großen Schwierigkeiten und
gegenüber alt großen Verßichungen standhast niisrecht,»erhalten
gewußt hat . Da » ist aber etwas ganz anderes , als was iene Lon.
doner und Petersbiirger Nachrichten besagen wollen . E » beißt,
daß Deiitlchland . wie es immer sriedllch war . mich heilte den Frieden
geneigt ist. den es aus fflrimti der militärischen Lage ntif « rund
seiner ungeheueren Ersosgc und lin Interesse seiner Sicherheit ilnd
seiner Zukunst zu erwarten berechtigt ist. Da« wissen die Feinde,
und darüber sind sül, auch die Verbreiter der gekennzttch,,ei»n Frie
densgtl ächte kla».

Kopenhagen.  II . 'August . Da» dänische Reglerungsor.
gan Voliliken erklärt alle ailsländlßhen Gerüchte. wonach der König
»vli Dänemark Verßlche , llr Friedensvermittlnng zwischen Deutsch,
land und Nnßland vorgeliammen haben solle, sür sglßl, . Diese Sen-
sativnsmeldllnge » feien völlig aus der Lust gegrlssen

prehstimmen zu'den Friedenvgerüchten.
Berlin. ,3 Augusi . Zu den snlschen Gerückuen iilier

deulsche Friedensvorschläge ich,e,di die ..Üreuzzeiiung ", Es ist so»,
kerbar. daß derartige Meldungen immer wieder Glauben sindcn
können. Wir haben in diesen Londoner Meldungen wohl eine»
Versuch England » zu fdjen , etwaige Fricdenslleigungen . die sich
bei feinem ruisischen Verbülideien zeigen sollien. von voniherein
zu begegne, , und ihn aus die Ablnächung des solidarischen Frie-
densschiusse» sestzunagel ».

Der „Berliiier Lokalanzeiger " schreibl, Wenn unsere kllegner
Deutschland ihr Friedensangebot inachen werde», wird der Tag
gelan » l>cn sein, wo unscr Kaiser im Veriraue » aus seine Bundes-
genessen dieses Anstfbvl elitgegenliklimeii und prüfe» wird . Wenn
sich denn herausstelli . daß die „politische, militärische und Wirt
ichasiliche Sicherheu " des dcntichen Reiches erzielt ist, wird erst

Wer trag sie 5d» M?
Nomon rat t . Setisert . Kllnger.
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Nun . dann ertlären Sie doch — ist »och ein Geheimni : bei der

ganzen Geschichte?
Wieder »in kurze» Zögern und verlegene » Augensenken.

Iabnsch war danials . wenige Monnie vor Erika» Hochzeit. beim
Grasen Rüdiger beschasiigi wochelilailg verkehrien die sllngen Leute
in der zutraulichsten Weise, wie es eben das einsanie Landleben
ergibt — .

Was wolle » Sie danlu anbei,len . Toni , sragte die Gräfin
plötzlich stehcnbse!be»d. glauben Sie etwa , daß der Fnrdenkleckser
borniert genug Ivar. leine Augen zu cnier Konncsse Rüdiger zu
erheb, n?

'Ach. gnädigste Frau , wenn es nur das wäre , hauchte Toni,
dann nürde Erika sicher nicht so daraus bedach! sei». Iabusch
immer allein zu empsängen.

Gräsln Mkllenlhins Gesicht färbte sich mit edler Zornesröte.
Pi », das war base von Ihnen . Toni . Dergleichen verbitte ich mir.
Ich liebe Erika wie eine Tochter und dulde an, wrnigste» von
lncinen Gäsien . daß sie eines meiner Kinder in seiner Ehre a» .
greisen.

Zwei Tränen lasten sich au » Tains dunklen Augen Sie
Höllen mich nicht fragen sollen , (ilrüsin . sagte sie tonlos , ich wntz'.e
nn voraus , daß ich bei der leiseste» Andeulung der Wahrhe, ! An-
stoß erregen würde , Füe solche Mitteilungen erntet inan selten
Dank.

Die alte Dame ließ sich aus einer an, Wege stehende» Bank
nieder. Ihre staliliche Gestnli lchnie sich schwer an . Eie haben
mich bi» ins Herz griros'en. — Bsesleichi schwärmte Erika nach
Backsischart ein paar Tage sür den Maler , itzit nieineni Soh » aber
verbindet sie innigste Liede, daran zweiseln auch Sie hossenillch
nicht.

Toni spielte die Gekränkte. Daraus kommt es ja nicht an.
gnädige Fra » . Sie wollen gütlgst bedenken, daß mein « Mit.
leilungr » nicht unausgesordert erfolgten . Ich werde nun schweigen.
Dadurch wird »der an Tatsachen » lcht» geändert

Sie verneigte siä, und ging , die alte Dame in einer unbe-
schreitliche» Aersassling zurücklassend.

las von allen Nationen der Welt heißerlehnie Wort , Friede ! ver¬
wirklicht werde » können, »der auch nur dann heute schon davan
zu reden, maß leider al» durchaus oersrüht gelten.

Die ..Deulsche Tageszeiiung " sagt . Ei » setzt geschlossener
Friede würde für Deutschland vorzeitig sei», einerlei von welcher
Seile die Frledensanregu »! gekommen wäre oder käme. Solch»
von Miseren Gegnern kommenden Anregungen würden aon der
Boroussetzung » usgehe». daß di« deutsche Friedenssehnsuchl stärker
wäre , als der Wille , die Erfolge voll reisen zu lassen UN» al» dies
Erkennlnl ». daß nur dann dle erlorderlichc zukünftige Sicherheit
errungen werden könne.

Die „Tägl . Rundschau" meint : Wie unsinnig diese Nachricht
ist, zeigt sich schau daraus, daß Deallchiand den Vorschlag gemacht
Kaden soll, di« Dardanellen gegen Aegypten umzulauschen, da e,
dach gar nicht über 'Beginnen verfügt . Länder zu oei teilen, dl»
man nicht besitzt, ist bisher noch stets das Vorrecht des Blerver.
biMdes gewesen «ad aus diesen Leint gehen heute nicht einmal
mehr die kleinen Balkanstaalen . Gerade dieser angebliche „deutsche
Vorschlag" veweist . daß da» Gerede von deutschen Friedensange,
baten eben nur den Zweck hat. den, enttäufchten russischen Volke
Sand ln dl« 'Augen zu streuen, « lr Deutsche lassen un» an der
Erklärung der „Norddenlschen Allgeineinen Zelliing " genilgen.
Baron Grelnds . der belgische Gesandte. Hot UNS bestätigt. mit wel¬
cher LnngnnL mir dle engllsch.sr»» löslichen Herausforderungen
erduldet haben . Jetzt werde» wir uasür auch lang » Mut bezeugen
und unser« Sach » zuni gute» Ende sühren.

Da» „Berliner Tagtdlalt " sührl ans : Solange dle Alliierlen
behaupten oder auch hasten, daß sie »ns besiege» und sogar »er.
ulchlen werden , »erbietet stch ein solcher Schritt von selbst. Diese
Angaben au » Londoner Blätter » sind so töricht, daß sie nur von
sehr naiven Leuten ernst genonnnrn werden können. Ziiglcich er¬
kennt inan » u» ihnen die Gründe , die wohl bei der Verbreitung
dieses Gerüä >tes maßgebend gewesen sind: Durch die Berü -berung.
Deutschland habe in Petersburg Galizien angeboicn . sollte ln
Oestenelch llngasn Verstimmung hervvige . usen und dnrci, die B «.
huupiiing . Deutschland wolle die Dardanellen Nußland überlassen,
sollte unter die Baltanstaalen Mißtraue » gesät werde».

Stockholm,  12 . August. 'Anlößllch der letzten Gerüchte über
«inen Sonderfrieden , die au» Nußland stammen , schreibt Gütebog»
h -mdelstidning :.. Wahrscheinlich ist ei  ein in gewissen russischen
Kreisen vorhandeistr Wunsch, drr die» Gerücht geschossen hat, >nso<
weit als es nicht verbreitet worden ist nnr als ein Versuch. Mißstim-
mnng unter den Zentralmächten zustande zu bringen ." Stockholm»
Tldnlntge » schreibl: „Ist von deutscher Seile ein Orientirrungsver-
stichgeniacht worden , lo muß dies nicht als ein Zeichen der Schwäche.
gedeutet werde ». Weil begreiflicher wäre die Erklärung , daß
Deutschland meint , dle Rcchnung mit Rußland so gründlich gemacht
zu haben, daß eine Fottsetzmig de» Kriege » keinem von den belden
wünschenswert scheint. iWl» ans der obigen Erkläning der „Nord,
deutschen Allgemeinen Zeitung" hcrvorgeht . ist da» erwähnte Ge-
rächt nicht aus lrgendwrlche Schritte Deutschland« zurückznsühren.)

Der Wunsch nach Frieden In Amerika.
R o l t e r d a Ni. i £ . August. Dem „Dnlln Telegraph " wird , au»

Washlnglo » telegraphiert : In Amerika wird letzt mehr vom Frieden
al» vom Kriege gesprochen. Dle heeresblüiter drucken ln großen
Buchstabe» den Satz : „Ein Bund der neutralen Völker möge aus
Frletensschliiß in Europa dringen ."

Ktoim fflitttUung «n.
wie Denlschland den tzrlcgsstihrestag beging.

Die Ehristianlaer Zeitung ..Morgenilod " oon> 7. d. M . »r<
hält den Brief eine» Rvrniegero au» Bcrll » . l» dem besonder»
hervcrgehvben wird, ln wellt, würdevoller Weise der Iohrrsiaq
des Kriegsbeginnes von Deulschlond begougen worden sei. Der
'Ausrus des Kaisers und Gottesdienste . daraus habe nian sich de*
schiäntl . Besonder » Kundgebungen seien weder amilich anae»
ordnel worden uoä, auch sponia » ensstonden. Der Bersaiser
schließt daraus , daß die deustcheNegierung es nicht nötig habe, aus
die Slimmuug de» Volke» einznivirten.

Die Helden vom ösonzo.
Budapest. >2 . August. Au» dem R. K. Krlcgsprcssequar.

»er wird ein Ausspruch de» Arnieeoberkommandanlen Borvewicz
aenieldri : Ein jeder Soldat , der d:e Schlacht von Görz Hs» ziii»
Ende »iilgeuiaä » hat. verdient die TapserkellSinedalll ». Wenn
wir . nachdem wir dcn Feind bcsicqi haben, nach hinile gehen >ver-
den. wird c» ein großes Ereignis sein, wenn jentand sagen kann,
ich bin ein Mnkampser der Gdrzer Schlacht gewel «».

Ein anthropologisch»» Material ran seftener Sül «.
In der „Deulschen medlzlnlschen Wochenschrlsl" westt der An-

lhropologe , Professor Dr. Buschon, der zurzeit ak» Marineoberstabo-
ar.zl ln, Kieler Marinelozarell Dienst lut , daraus hin. daß dle säst
2 Millionen Gefangenen , dl« der Krieg ln unteren Lagern zusam-
mengebrncht hat. ein anchropoiaglsche» Malerlai van seltener Güte
geben, du, man nicht »nunlersuchl wieder ziehen lasten dürste. Btt-
nahe alle Rassen der Erde sind hier unter den Gefangenen ln reine»
Exemplaren vertreten . E» wimmelt von Mlngrellern . Gruslnlern,
Udlnen, Bergsuden . Koreanern , Letten , Esten. Basken , » retonen.
Walisern , nicht zu lprechen von Alrllanern und Asiaten . Dl » an-
thropäiogischen Melsungen , dle mll diesen anzustellen wären , bezle.
Yen sich lm wesentlichen a„l die Feststellung der Schädelmaße . aus

^taar ^ iNd̂ Augensardê Brust^ m^ eckenhreltê lrdßê ^ ^ -^
Di» Gräfin grübelte, vergegenwärtigte sich Erika» feltfamea

Berhalirn Iabusch gegenüber und je länger sie nuchsann. un, so
mchr sank ihr Mut Soviel niußic setzt schon nl» leststehend gellen,
daß Bczlehinigen bestanden zwisthen dem Pfuscher und — und —
dein arlicbie » Kinde.

Daher auch der haß jene» Menschen!
Nein . nel» . Toni Hai nicht gelogen , vlcllelcht nur j» stark auf*

gelragen Oder doch nicht? —
Seit der Anknnst de» Paare » Halle r» wie Unheil l» der Lust

geschwebt. Fürchlele man nicht erst vor wenigen Tage » ffir dn»
Leben de» kleinen, vergölterlcn Enkel». War auch Ralph bedroh! '?

Grlk. was Halle sie getan ! Die vorsichtige, verständige
Warncrin gekränkt, znräckgewiese» ' O. «nie recht Halle Tont ge¬
habt — wer dle Wahrheit anssprichl , wird gkstelnlgt!

Biclleichl balle da» dcsonnene, kluge Mädchen ihr einen Ral
erteilen wollen!

Die Grüfln -MiNier begab stch ins Schloß . Sie wollte Tanl
um Enlschuldlgung bitten und sick, ihres Beistandes oerstchern.
Adcr die Baronesse hatte fid) eingcschlalsen und war sör nlemand
zu st-icchen.

Erst an, Nachniitiag kam sie wieder zum Vorschein.
Leichisüßig durcheiüe sie die hallenden Gang ». Fast «»hörbar

gliiirn dir Tennisschuhe öder dunkelgebeizic Diele » und weiche
Decken.

Leise cf flirte sie die Tiir zu Erikas Bondoir . Die Gräfin lag
aus etnem Riihesasa . wilchee man ln die 'Nähe de» Fenster » ge-
rückt hatte . Man sah über goldige Felder und grün», Wlesenland
hinweg Mehrere Vorwerke mit de» weithin leuchtenden rvien
Mauer » der Schevnc » und Stallungen unterbrachen dle sanstge-
wellte hügellandschast . Dl« Lust war kristallklar, und soweit da»
Augi- nicht «, gehörte alle ». Feld . Wald und Fluß , deni Grasen
Mellcr.thln.

Tvnl konnie da» Verlangen , dle Hand nach all dem köstlichen
Gu , aueznstrccken. nicht inehr unterdrücken.

Au» dunkelumrandclcn Augen Iah Erlka dle falsche Freundin
a». Ach. Toni , Nagte sle. ich leide schreckltch. Vorhin war Ralph
hier, lch habe mich schlafend gestellt , um nicht seinem forschenden
Blick begegnen »„ müssen. Am liebsten möchte lch Mich ln einem
Winkel vor lhm verbergen. Ich habe da» sck,windelnd» Gefühl,
al» lürnie dle harmlos» Geschick,,e sich z„ einer Rlesenschuld aul.
Ja , wcnn ich beizeiten gesprochen hätte ! Wer weiß , ob Ralph

[amten Körper» und seiner eiuzctnen Teile Aus diese Weise lüuuie.
so meint der Gelehrt », die anlhrvpviogisch« Wissenschast »lnen große»
Nützen kür stch au» dem oölkeeverheerenden Kriege jletzen.

WDOlllllWUl.
WB na. Berlin . Die „Norddeutsche BMgemchie Heilung"

schreibt Dt» «ukarester Zeitungen oeköstentztzhlen ' kürzlich anged-
liche Telegramme de» Kaiser » an dle grlechflch» Könlgln , ln w»>.
chcni drr Kaiser den vernichtenden Iriinngh der «ntzestkgdarm
deulschen Wnsje» über da» russlscheHeer gepriesen , lh» der Mi,
Wirkung Grlechrnland », Biilgaiiens und 'Rumänien » zugeschriedcn
und das demnächst bevorstehende Kklegsende verkündet haben soll.
Da es st» Anslande inertzvilrdlgtrwelje cinschclnend noch leichi
gläubige Leule gibt , die diese ruinänischen Zeilungselaboral « erns,
nehinen . sei hier nach Erkundlgiuig an zuständiger Stelle »»»drück
sich scstgeslel» . daß jene Telegramme o»n A bis Z frei crsunden
sind.

Stockholm. Göteborg » cha»dcl»tidnlng schreibt: Für Denis,1,
land und Oesterreich-llnaarn können starte Gründe oorliegen . bio
Gelegenheit , wo die russtsch« Kriegsmacht kreuzlahm ist, auszu
nntzen. >n» da» alle utrainisch » Reick» di» zum Schwaezen Mrere
wiederherzustrllen . Danii ! wären die großrujsischen Eroberungc
Pläne ens Kviistanünopel crledlgl . und die deutsch-österrrlchitzhe
Verbindinig mit der astäiische» Türlei gesichert. Aber Io große
Errlgnisse sännen kaun, ohne einen zweiien Wlnterseldzug erreich,
werte », während ein Frieden , der sich aus die Miederherslellunz
de» poinische» Reiche» beschränkte, binnen kurzem möglich zu sein
scheint.

Li» neuer ftrebil von 10 Milliarden.
Berlin,  12 . August . Den» Vernehmen nach wird in den,

heule von, Bundesrot angenommenen Entwurf eine» Gesetzes br-
kreisend die Feststellung de» Nachtrages zum Reichshautdaltsciai
für da» Rechnungsjahr 1815 ein neuer Kredit von >v Milliarden
Mark gejordert.

Der Laitan vor der Entscheidung.
Zürich,  12 . August . Auf Grund von Meldungen aus Sost»

und Athen kvmt dle jchwelzerlfche Prell « zu dem Schluß , daß aul
dem Balkan dle graße Enljchcldung die bisher hinausgeschoben
werden konnte, nahe deoorfleh ». Insbesondere drang » da» Per
hällnl » Bulgariens zu Serble » zu einer Entscheid»« «. Die bulga-
rische Regierung sorderl die Freigabe de» Donauweg » unter ser-
bischer Garantie sür die Sicherheit der Berkehrsstraße für bulgarlsche
Iranspottboote.

Budapest.  Rach der Bekanntgad « de« rumänischen Flnan,
»ilnslers unterliegt dle Aussicht- von Petroleum keinem verbot
mchr.

ver veutsche« Äolz. dir Feinde Arid-
unsere yeererverwaltang.

Fast laulcr als der Feinde haß sprich! ihr widrrwllliges Be-
wunder» des organisaioiischeii Können» und Leisten» »nserer
heeie <verwallnng . Entsetzen lähinke dcn Gegner in, Wiste » v»d
seine geplante Ossensive. ul» peitsck,end wie ein hagelstura , die
graue Flut de» Balte » » I Wasien Belgien und Nstdsrankreich
ubcifchwenimle . Jedwede » deulsche sstlännerlrapschen hatte seinen
zugeduchien Pias , gesunden NI Bäche» . Flüssen . Slrönien . die
reißend ichncU die Fiulcn speijien. Nnßland » vielmonatkiche.
grvniieichs srühzeilige Mobil,nuchung waren überholt durch die
so umsichtig» „nd lrcue wie geniale Friedensardeit unsere»
Krieg»«,inlsielium ». Ganz geioiß aber mußt» die Versorgung der
marschierenden jn ständig zwischen Ost >md West auf Schienen,
strängen rollenden Millionen über Menichenlräfte gehen. Sahen
und ipürle » es doch, die Feinde am eigenen Leib ! Im Lager des
Bcstgeriistete» schellen Parlainemaricr noch heute , weil össlzierc
gezwungen sind, ihren darbenden Leute» Esten zu laufe ». Noch
heute will ein « bgeordneler un dlnaktioer General den Kredlt für
ka» Unierftaalssekrclarlat des Sanllätswejens weigern , weil Ber.
mundete in schlechter Pflege sind. Nack, heule klagen ln Oft und
West srlndllche Führer über den Munitlonomangel Ihrer istrllllerik.
Wohl sahen nach KrlegSvdgliin auch wir die im Frieden gehäuften
Vorräte an tüelchossen schnell ans dle Neig » gehen . Doch wieder
ward au» der Gegner Staunen Enlsetze», al» die vrgaiilsallon drr
deutschen Heeresverwaltung ihrer Slrassbril auch eine Elasllzllä!
paarte , die ohne wahrnehmbare Kraslanstrengung bald Ueberstuß
schuf, wo eben Mangel drohte . Während der Gegner A genlen die
Märkte der Welt »ach Miniltlon durchstöbetten, während England
eln eigene , Munitlonsminlfteri im schuf und der jran.zäslsche
Kriegsnilnlster al » heiser bei der über seinen Kops wachsenden 'Ar¬
beit vier Unterstaatssekretäre in» 'Amt ttef. gaben unserer Armee
da» Nötige und darüber hinaus zwei Dienststellen , die ln Krieg
»nd Frieden im MniiNeriinu wirten . Ei » Oberst und »in Oberst-
leutnnni tu» als Ehefs der Feld , und Fußartillerieabteilung an
wisse, maßen mit der linken Hand die Arveit . di« »tn englischer
Minister mit einem Benmtenheer . mit freiwillige » Helfern durch
Einbrrnsung von Valksvcrsnmminng »» und Reden vor Bürgera
wie Arbeiiern zu bewältigen — veriuchi. Mehr Denken al» der
Munlilon schenkt jeder der beiden Stabsossiziere wohl der Leitung
feiner Waste . Unausgesetzt sind beide bei Ausstellung neuer Vcr
bände lätig . Der ein« ichastt Maierial sür die Betagernng seind
sicher Festungen »nd sür die Armierung von eroberten Plätzen
Reden der Zeit für ähnlich wichllge» Tun muß er auch im Krieg
noch die Muße sinden uls Künstler, hisioritcr und Wlillcnmeistcr
das Berliner Zeughaus mit Trophär» zn schmücken. Der andrre

jetzt meiner Versicherung , daß ich inimer nur ihn gell,dt . Glauben
schenkt.

Das ist sehr zweiseihast . meinte Toni , und «m einer
ernsten Verstimmung zwischen euch vorzubeugen , wäre eine
zeitwclige Trennung am Helte». Ich habe bereits alle » erwogen
iiiib helfe Dir , bist, D » ungesehen das Sck,laß uerlastcn kannst. Dii
begibst Dich z» Freunden Deiner Ellern . Bo » dort au» schreidsl
Dn Deinen , Manne alles . Bet,eilst er Dir . was ja sehr warschein-
lick, ist. so ist er schon in wenigen Tage » bei Dir . UI» Dich zurück-
zuhrlen Andernsalls entgehst Dn einer demüiigcndc » Szene.

Während Toni sprach, zog cs wie Wetterleuchien über Erikas
crnste» Gesicht. Schon wollte sie zu einer heftig zurechtmeisendeu
Entgegnung die Lippen öffnen , doch, rasch überlegend , verriet sie
nicht» von dem, wo » in ihr oorging . Ihre Züge waren noch blasser,
durchlichliger wie vorher , al » sie leise entaeaneie:

Ich kann garnicht reisen, da ich mich sehr elend sühie Auch
würde ei» solches Gehen ohne Abschied so der Fluchi einer Schvi-
dlgcn gieichkonnnen.

Torhlit . man wird ganz richtig erkennen, daß übertriebene»
Feingesühl Dein handeln bestinmste. Du erscheinst Ralph wir
eine Heidin, ein Glorienschein umgibt svktan Deine Person,

Wie stilsch Dil den Grasc » betirteilft! Ich versichere, daß sein
schllchterSinn co nieninlo begreifen würde, daß ich ihn heimlicher-
welse verlast«,, konnte.

u»> so weniger dürsie cr Verjiändnio dasür haben, daß er
nicht der ersic war . welcher Dich küssen dursie.

0 , hätte ich ihin bei der Aerlodung alle » gesagt , halte ick, —
Es ist aber nicht geschoben und Du mußt mit Tatsachen reck,neu

Nock, heute »»ißt Du fort , damit r, nicht z» einem Skandal kommt.
Um Deine 'Abwelenhett euren Gästen gegenüber z» motivieren,
wird «ine plausible Ausrede vald ersnnden sein.

Run guij ich säg , mich Deinem Rot . die Stimme der Gräsi»
klang merkwürdig hart Mid kalt, ich werde gehen.

Tini hatte Mühe , ihr» Schadenfreude zu verbergen . Ich ge¬
leite Dich am Abend um ist Uhr durch den Park dl» zur Ausgangs-?satte. Drtt wird ttn Wagen bereit stehe», der Dich zur Bahn

ttngl . Ueberleg » lnzwlschrn . de, welchen Freunden Du Auseni-
hall zu nehme» gedenkst.

Ein » bejahende Beiveg n̂ig war die Antwort.

aruttsrtun, solgt.) . ' '
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Mi nufj*r 1 *111« Oiffe mli ®<iüi auch die 3iit „ iilcrie für d«»
'('. liiflfhroud), de» Imin fiir Uebungcii und die Feldpost für,
iransporte zu oerforgen . '

So  arbeite , unser Kridgenünislerim » , die Schmiede des
wertes , da » der AUerhäckifte Kriegsherr am lag der Mobil-

, tuiiiuiifl lcharf und blank in die Hand de» EheH des General-
i!,,de» des Feldheeres legen konntel Von des Schmer,es Sdiläge»
Mvni mir täglich um 5 Uhr nachmittag ». Der Schlag de» Hum

,rs , der bei lag und Nacht auf de» Amboß sälli , scheint im
\irni der Leipziger Straße zu «erhallen . Und doch ist die Ar-

emcleislung der Schmiede ein Faktor , der Siege erstreitet , mit dem
Träger des Schwelte » stündlich rechnet , Wie ihr Versagen die

»edirlage , bring « ihre Förderung den Erfolg , Sie liefert dem
z. Idherr» seine 5>cere , die cisrmen Würfet die er rollen läßt,
? .,ri :n, begleitet den Kaiserlichen Oberseldherrn der Kriegs-
minister ln» Große Hauptquartier . Dort hilft er beim Wägen und
jgage». Des Feldherr, , Planen wird sie,» die größten and ser» -
, ,,, -ilkie suchen, Pflicht des Leiters der Verwaltung mag es sein,
vii  Feldherrnwolle » Grenzen zu ziehe», wenn Technik oder
Kciischenkrast nilt des Gedanken « Flug näht Schritt halten
,minien. Er mag zum Weiterstecken der Pflöcke raten , wen » die
zz,miede Reue » schuf, und ist dem Kaiserlichen vberscldherrn ein
Hemter, der Vortrag über da » Wirken der Heeresaerwallung hält,
»er Kriege » großen Aufgabe » lebend , muß er frei von der Fülle
Herdienstlichen Arbeit und Sorgen fein und ein ihn entlastender
n llolrtrelender Kriegsminister die schwere Bürde der Heiniarbeit
■ilulttrn. Beide Generale leben in täglirhem Gedankenaustausch,
„mit der Krieg »mlnift »r dralißen stündlich weiß , was er dem
Zrikberr» an Menschen und Material bieten kann , Der slellocr-
,re,ende Minister , Exzellenz von Wandel , tritt vor den Reichstag
mii dar ! die Verantwortung »or dem Parlament tragen , mell er

[ri,e,i um Zeit zu sparen — oft auch die bedruliamsten Entschei-
mmgci, selbständig ohne Besragen des fernen Ministers treffen

<!r also sammelt mit den Kriegsministern von Bayern,
rächst» und Würnembera in gemeinsamer , von gleichem Geist und
leichem Willen, dem frohen deutsche» Siegeswillen, beseelter Ar-

alle Krälte im Reick, fiir da » Feidbeer,alle Kräfte im Reick, für da » Feldheer,
Wehr als Gedankenaustausch verbindet die Kriegsministen

U imcn und draußen ! Die Schienenstränge der Heimat und die
riappenstraßen de» Operationsgebiete , sind Arterie », durch die

de» Heere » Herzmustel , dem Kricgsininisterium , stät und
händig neues Lebcnsblut an Nahrung, Munition und Bedarf in

,- iäiiagenden Fronten rinnt . Da» Herz spürt so Sa» Regen sede»
Witt, » der Armee . Auch da » Kriegsiiiinisterium wirkt in der
'»»iipsstelltttstt und darf in der Leipziger Straße zu Berlin als
ineliile Behörde gelten.

Sein Wirken mag lroftdem kein Hurra wecken. Die Phantasie
legt es wenig an . Dichtung >md Legende scheinen lieber da » rote
,1(1113unter den goldenen Schwingen der Siegesgöttin am Kani «»-
plail, als da » gelbbraune unweit de, Potsdamer Tore » zu suchen,
äa Äktcnstaud thront dort der preußisch« Kommiß vor seinem Hoch-

In langen , kahlen Korridoren scheint «S nach Leder , Tuch.
Md) Pusilll und Wagenschmiere zu riechen . Biel Tinte fließt . Es
mirbgerechnet und sogar gehandelt , denn sthon zur Zeit de» «roßen
Ueon war da » Kriegoministerium »ln Sturmbock der Armee , und
MeKtitik lies häufiger mit herbem Tadel an al » warmem Lob . Sle
nilil,« Pfennige , al» drei Kriege zu Wirtschaft au » dem Bollen
imangen, und vergaß , daß da » Haus der großen Bestellungen auch
Zä,miede de» Schwertes war , da » den Weg ln den Königssaal von'
litrlalllra und zum (Erti, Barbarossa » wie heuer den bi» vor Pari»
Mibin die dritte Hauptstadt Rußland » bahnte.

Treu wie der Schöpfer Scharnhorst und dr » attrn Kaisers
.. affennieifter mehrten In emsiger Arbeit von <tS Jahre » die Män-
ntr von heute drr Großen reiche» Erbe und rüsteten di« gewaltigste
(»ganisalortsche Tat der Weltgeschichte. Wir kämpfen nicht an einer
Front. Wir bieten Stirn und Brust einer Wett , von drr wir ab-
(irichiossensind . Au » heimische» Hilfsquellen nur kann da» Krfeg »-
inmistrrium Lebensblnt zur Sprtsung der schlagenden Fronten
ichiipsen. Da » Sammeln »er Borräte an Rohstoffen zur Herstellung
eire» Material » allein würde in anderen Landen etn Sondermi-

»üterium heischen. Die Arbeit leitet «In Masor , beauftragt mit
Kiiirnehmung der Geschäste de» Abl »ilung »ches», — Wir unterhat-

mi ein Heer von Gefangenen , weit größer alo sed« Friedensarmee,
ff, ist untergebracht und in den Dienst der Wirtschaft gestellt , nicht
klircheine neue Behörde , sondern durch die sinke Hand de, tm Krieg
und Frieden zu für UN» nitßlicherem Tun berufenen Unterkunft »,
ftparlenient », Di« Schnelllglett , die neue deutsche Heere au « der
ffiti« stempst , erinnerte fremd « Zestungen an die Wunder von
Tausend und einer Nacht, " Eine Gruppe von fünf Offizieren de»

isterium » leitet die auch da » Staunen de» Deutschen‘ »«»»minist . , _ . . . _ .. .
merferbe Arbeit , Gruppen wenig größer »der kleiner sorgen stir
»ass .'n, Ausrüstung , Verpflegung , Bekleidung , Wogen und Pferd »,
iiir öranke und Verwundete ober Hinterbliebene , üderwochen die
««beit von Fobrtten , leiten Liebergaben an die Front und stnden
ii« Feldpost ihre Wege Jedwede Art menschlichen Inno wird vom
ümgsminifterium in den Dienst der Front geftellt , So tief reicht die
»I,d der Berwattnng In« Volf »l,den . daß feder veutfche Ihre lei-

»»den ginger spüren kann . Wenn die Hausfrau Kupfer in die
- — •> V - - - - - x • ■—Raikihalle bringt , trägt sie ein Mandat de, » rlegsministeriumo,

Wer »laudt , daß e» ein Menschenheer «es, da » so die Kräfte
"» siebzig Millionen Deutschen und ihrer Wirtschaft sammelt , a ».

ipamit und organisier «, unterschäßt da » Letstungsverinögen der Ar¬
mee Die Schmiede de» Stege » prunk « nicht wie der Pa.. . . flonteefouf

mit Lohn - oder Gehaltsliften , aus denen Zehntausend « von
Ü'uwn stehen . In Friedenstoaei ) rüstet sie die erstrittenen Ersoig»
Dil einem Personal »an 7»« Männern , näinlicki llt Offizieren , 47
Oberen , MI mittleren Beamten , 88 Kanzlisten und 107 Unterbe-
"»teo, Unter dem Vach eine » großen Berliner Zeitungshouse » lei-

"II ir,o Menschen allein die Herausgabe von Büchern ! Vas gesamte
I » sanol, ohne Handwerker , übertrlsst an Iaht weil da » des Kriegs-
iiiimflrriuin». Wohl darf das Ausland vom Hauo de» nüchternen
'wnimiß auch al » von einem der leuchtenden Wunder von „lausend
"Id einer Nacht " sprechen!

Die Arbeit , die im Krieg der Deutschen Stof , und der Feinde
"eid ward , leisten 2570 Männer , Wlr werden ihr zuschaue», und
"nt , die Gegner mögen von ihr lesen. Eie werden staunen ohne
"ichahmen zu können . Die Organlsaiion , die st« in» neiden , schufen
"äii mir Intelligenz oder Genie , Sie fußt aus der Traditio » von
pnicihimdcrt Jahren , aus Königlicher Herrfchgewalt und der Treue
f i Kleinen , die der Königliche Korporal NN» Preußen mit dem
t' irnckskocklehrte , dt» der »Treuest » der Treuen " , der alte Noon . a !»
fm Vorbild aber wahrlich nicht als leßier üble in dem Hau », wo
fff’.'3 "Selbst " und da » „Ich " leine Stätte hat und der Stolz aus den
Dienst sich hingebender « usopserung für ihn paart,

' ir sol" — - * .Wir sollten wähne », daß da » Krlegominlstertum bei der Mobil-
iiachung mit geiziger Hand im 'Amt dewährle Diener feftljielt und

> durch Männer , die früher schon am Amboß de« Schwerte»ff mehrte t
I " !lhe" . Aber so elastisch und zugleich straff ist die Organisation,
xÄ „l"  den Tagen der Probe ans ihr Exempel getrost mit
fieuen Kräften behelfen bars , Beim Gang durch die fohlen Korri-
feee fpiiren wir , daß auch in den Staub der Akten ein Hauch der
l ™""’" . enifchn Poesie des Kriege « weht , Hte und da häng « an

'IIe» ein Kran , von Immergrün um den Name »»schild «ine« Osti-
. r> Ein Datum und ein Kreuz ist darauf qezeichnet und wir lesen
»naai Masor von Oppen stet am 22. 12. 14 . an der Spike seiner
tiiirmfoloiute vor Ppern, " Er stand an , Amboß bla zur Stunde,

l ", JKn das auch von ihm geschärfte Schwert in die Hand
f Feldherrn legt », aber war von den Glücklichen , di« es zum Sieg
Plagen durste », wett der grüßen Organifation selsensefte Ueberzeu-
Hbnig, i» Pflicht und Iren » Alle« gut und Alles wohl getan z» ha-
p ». nicht irrte. Otto v, Goltberg,

rgfalbttichte
»ich«asstwlsthe«achtlchi« .

Biebrich , den 18. August HN8,

Während wir , wie so oft schon in diesem Jahre , vom
m'.i ." bbsckionl bliebe », wenn di« nähere Umgebung oo»
k' sich seiner zu erfreuen halte , geht feit gestern abend mit

I«n llnierbrechunge » «in seiner Regen hernieder , zur Freude

aller , tie etwas ernie » wollen . In den Icglen Tagen maßien ivn
wieder neiderstillt lesen, wie aus den umlicgenöin Orlen ergiebig!
Regiti gemetde , wurde , wir aber winden nur immer mit " « ie,
hcvlkchi " ' ' " " ^ ' ' " " "hetitlche» Spnuern bedach «. Stellenweise ist de: Regen allerdings
auch in unerwünschter Stärke niedergegangen , ,v geilern bei tan
iegien Ferienspaziergnnge , In Flörsheim fiel vorgestern et»
woilenbruchortiger Regen mii Hageisching , iodaß aas Wasser in
Keller . Ställe und Wohnungen eindrang . In Graß -Gcrau schlug
der Blitz in einen Speiche « ohne zu zünden , in Dornheim traf er
ein Mädchen , dns auf einer Seite völlig gelähmt wurde.

" Der gestrige sechste und letzte F e r i en s pa ; i eraang
hntte mit 1302 Kindern di« höchste Teiinehmerzahi auszuwetseii
und zwar beteiligten sich daran 720 Mädchen und im Berhültnti
zu bisher die iet,r ftoitiiihe Anzahl von 042 Knnben , Auch dteier
Spazieiigang net lief wieder in bester Ordnung , wenn auch um !>
Uhr ein ganz unpiogrinninäßiger Regen einsegle , verbünde » mii
heffiaem 5W tlnfi in imh nntklt # tuheiligem Gewilier , Der Regen stoß in Sirömen und nötigte zu
einem nm eme Stunde früheren Aufbruch , Aus die Einladung

!l!»beteiligte»hä, vom Magistrat bie Siadirüte Kunz und Werner
oivie bie Siadiverorbneten Rahner und Riecker, Sie waren er-
r .'ut über das muntere Treibe » und erlumnen vor allem da » Ber

dienst de» Leiter » der Veranstaitung und der i'ieiserinnen an . Es
ist leine Kieinigteii , eine sv groß « Schar mutwilliger Kinder im
Zaume zu Hallen , Zur Freude der Kinder hatte der Konlunwer
oi» 50 Pfund Schokaiade gestiftet , die aber für di» große Zahl
nicht ausreichte . Die Herren Hül -ichinaun und Stadlra « mmz
sprndeieu daher noch für einen großereii Betrag aus dem Altto-
maten , damit niemand zur kurz kam, — Allen , die sich um chas
Zusiandekommeu der Ferienspaziergäuge verdiem gemacht haben,
iusbeirndere dem Ausschuß und dem Atagistrat , sei an dieser
Stelle ausrichtiger Dank gejagt , Wer de» Kindern sv viel Freude
macht , erwirbt sich auch ein Verdienst um« Vaterland , namentlich
m einer solchen Zeit , Hassenilich lömie » diese Spaziergänge wenn
wieder Frieden in, Lande eingelehri ist, ganz von der Siadt über-

fuommen werden,
Wiesbaden , Oienera ! », F r a „ s c cky , zurzeit vtarnison

ältester hier , wurde durch die Verlcihung der stlbernen Spange
zum Eisernen Kreuz I . Klasse ausgezeichnet,

fc . 'A u ck> ei » Erfolg!  Erst in der vergangene » Wache
wurde der Tagtähner Karl Gruber von Biebrich in zwei Fällen
abgeurtetlt , « eqen sede Polizeistrase etchedt er Einspruch nnd jede

Schösseimericht verdoppelt , Auch DomieretagStrafe wurde uo», _ _ _ _ „
bcschnvrte er sich gegen eine iolchc von 'einer Mark , die vom
Schössengerich , aus zehn Mark erhöht wurde,

m , Die Stadt verkaufte gestern ihren Bohnenvorra , von 100
Zentnern völlig au ». Da heut « kein Vorrat da war , ginge » die an,
deren Bertäuser mit ihren Preisen von >8 aus 28 Psg . in die Höhe,
— Vom Echässengerichl wurde gestern die >7säh»fg» Eßristine Jtz-
{kein au»Johannisberg zu1Tag Sesängni»verurteilt, aber zur de-lingte » Begnadigung empfahlen . Sie hatte einem russischen Kor-
porai einen Liebesbrief geschrieben und ihm , in seldraues Tuch ein,
genäht , in den Hos gelegt , wo er zu arbeiten halte . Er kam oder in
di» unreckiten oder vielmehr tn die rechten Hände eines bewachenden
Landstürmers,

— Be , Metzgermeisier Menge » am Micheisderg ist Donners-
tag nachmillag der Dnchstuhl vollständig ausgebrannt

Hochheim. Dem Gewitter vom Dienstag folgt » am Mittwoch
Vormittag ein zweites schwere « Wetter , da » sich mit elementarer
«emitt über unserer Stadt entlud . Der » sitz schlug mehrmal , au
verschiedenen Stellen i» die elektrischen Leitungen , ohne jedoch erheb,
siche» Schaden anzurlchlen oder z» zünden , Die einzelnen Schläge
bei den Entiadungen waren adee von solcher Stärke , daß ein Mer
glaubte , «S habe direkt neben ihm eingefchlagen , weshalb große
Aufregung herrschte . Der wolkenbruchariige Regen hatte wieder
oerscksitedeneltederfchwemMuNgen iurHetgi ', wodurch 'ganze Stra

• Für Acker, « arten und Weinbau gatßenzüge unchmgbar waren , Mr Acker, Marken und « ekndau gab
es setzt Feuchtigkeit genug , die schon eine Zelt lang Vorhalten wird,
Frankfurt.

— 21 Journalisten neutraler Slaaleu berührte, , aus einer
Rundreise durch Deuischiaud auch unsere Siadt , Sie besichtigten
die Wol >i«ä,ig !e!iseinrichlm,ge „ , bie zur Milderung der Kriegsaot
geschassen worden sind U»d «rasen sich abends mit den Bertretern
der Behörden der Industrie und des Handei » sowie den hiesigen
Kollegen im Poimengarien , Die Gesellschaft kam von Rürnberg
UNSreiste Uber Mainz und Wiesbaden nach Köln weiter , nnd zwar
oan Mainz „ ach Biebnck , zu Schiss , von da nach Wiesbaden mit
der Sirafteiibnhn , In Wiesbaden halten sie huuptsüchsich In-
teressn fiir -tat  Kur - und Bndeieten,

ttöntgstein Die Schtbestärn der regierenden Großherzogia
oan Luxunburg , Prinzessinnen Hilda und Amanie van Luxemburg
sind zu längerem Besuche khrer Givtzmulter eingeirvssen,

Frtadberq . Hier ist der srilhere Reichsiag », und seiiige Land-
tugsabgeordnetc Heinrich Buivid gefiorben,

Sroß -Geiau , Tödlich verunglück , ist infolge eines Motor-
schaden» der Fliegerieutnimt von Wedel , Er stürzte al , und starb
an , nächsten Tage an den Beile,inngen , Er Iwlie sich aus dem
Schtackitsetde bereito das Eiserne Kreuz für ersalgreiche « rfun-
dungssehrte » erworben.

Vermischt« .
Staatsselrefür » ras Posadoiviky - »>, cemdeal! Eine efwa,

nngewnhniiche Lausbahn macht der srübere Staatssekretär Gras
Pvsatoraeky dnrckii er übernimmt , wie der „Hallesche Generalan-
zcigrr " meldet da » Landrmsaml in Elbing , oas bisher lein Sahn
aermaitet ha «, da dieier seht zim , Bezirtschei ber eraberten Telle
Russisch.Polens link» der Weichsel Mi, dem Sitz in Kaiijch er-
nannt worden ist, Aras Posadowsly Hai das 70, Lebensahr schon
Überschriften,

Berlin . In einen « Hause in der Lutherstraße geriet gesten,
nacht der üSsahrtg » Monteur Klei », der bereits längere Zeit in
einer Jrrenansialt untergcbracht gewesen war , in Streit mit seiner
gleicht,itrigc » Frau , die rr mißhandcfte , viele stüchiete in ein
Neblnzimmer , in dem sich die verheiralel « Tochter , «ine Fra»
Stier , deren Mann in, Felde ist, mit einem zweijährigen Mädchen
befand . Klein goß durch eine Spafte der verschlossene» Tür Pe-
troieun , und entzündete diese», Don » schlug er eine andere «in
>md goß immer von neue, » Pelroienm ans die bereft » brennenden
Frauen , Aus die surchldaren Hitseruse kan,«» Leute he,bei , de.
sonder « Solda en , Die beiden Frauen und das Kind wurdrii in
rin Krankenhaus gebracht wo die beiden Fmuen inzwischen ge¬
storben sind. Das Kind ist verhäftnismäßig wenig verletzt . Klein
leibst wurde ans der Bobenlreppe binlend ausgesunden , er hafte sich
die Pulsadern ausgeschniften und Gift genonnne » , An seinem
'Auskommen wird gezweiseit.

Wollstein (Provinz Posen », Vom Generalobersten ll, Woyrsch
hat vor kurzem die Witwe Katharina Ianek au « Ktelpin einen Kor-
tenorriß,solchen den Inhalt » erhalten : „Heute früh stand einer Ihrer
Söhne a>» Posten vor meinen , vuartier , Er sagte mir , daß Sie ach«
Söhne in , Feld aefchtckt haben und daß Ihr neunter Sohn auch bald
folgen werbe . Ich gratuliere Ihnen , neun Sühne kür« Vaterland

!legen den Feind zu schicken. Daraus können Sie al»Mnttter stolz
«tn . Da » macht Ihnen so leicht keine andere Mutter nach , Gott
chütze sie und ihre neu » Söhne, " Einer von diesen neun ist inzwi-

schen gefallen : vier wurden verwundet.
Ein Hotelgast , der sein Bell stlehlt . Eine neue Spestaliiift hm

sickiein srüheree Pbotogr »,' !, auserseiien , der sich als Kellner durch,
ziisä,lagen versuchte und u II Mann !,ein, nach Verftn kam, ein bi«,
her nock, lindeschoftener Mensch » ns nnsiiindiger Familie , Er fand
in 'Berlin keine Arbeit und kam nun , mittellos , in Ichiechte Hände,
Ein Mmm , den er kennen iernie , sagte ihn, , nicht» sei in « erlitt
leichter , ei » sich Geld zu verschossen . Er brauche nur in Gaschösen
oder Fremdenlogis die Rocht iiber gut zu Ichlosen und an , noch-
sten Morgen die Betten und die Beftwäsche mftzunehmen und zu
uerkausen . Dann habe er jeden Tag Geld , und mehr als er brauche.
Diesen, Rate folgend , zog er , mir einem Soffer und einem Karton
ausgerustei , von « asftws zu Wasthos und verfuhr nach der ihm er-
teilten Anweisung , Die Beute verknuste er jeden Tag an der
Psandkavmier , wo ihn rin Abnehmer stet« schon erwartete . In
den letzten Tugen aber geriet er mit diese», Käuser in Zwist , weil

er ihm allzu wenig gab . Eil , ändere, , der die Aasemaiidei-
irtzmigrv mii anhmle , empiahi , hm eme » Trödter u < der Linien-
straße , der ihn ' gern alles abnthme und besser bezahl » Al» er
nun kiirzftch diesen neuen Abnehmer rntssachte, war gerade »in
Krimirmtbemnter bei ihin , nm seine Bücher durchzusehen Weit
iä,o , oh 30 Beftendiebslühle der ÄriinaiMpdlizti gemekdet waren,
ia schöpfte er qlech Berdachr und nahm den Betkänser aus der
Slrlle «es«

Kürbitz . Kürbts hul uov ) tätige nicht die Anzahl Freunde , die
ihm gebühre » . Er ist wohlseii . mrhrhast unb ' leicht sättigend , sollt«
daher in keiner einfache » bürgerlkhe » Küche fehlen , Zur Kürbi ».
suppe iihm -idei man de» Kürbis Ni Neine Stücke kckchtihn zu Brei,
riihrl durch einen Durchschlag nnd verdünnt ihn entwedcr mit
Waller , dem mau Salz , Zttronenschaie und »NI Dtüchchn, Baller
beifügt , oder nvu , «ießl Magermilch zu und würzt mit einer Prise

nz , etwas ganzem Zir ' ' - - 'Salz , etwas ganzem Zimt und Zucker Eine kleine Beigabe von
gar gebrühtem !Kei» ist sehr schmackhaft, Kürbiigemüse bereite!
man aus die gleiche Art . mit de» gteühen Gewürzen , streicht »»
„ber nicht durck, ei» Sied und hält es dicklich. Klein geichnitfener
Kürbis kann aus gtetche Weise wie andere Früchte eingemacht
werde » eber getrocknet mit anderem geirockneten Obst zusammen
zuin Kmipoii verwand « werden.

Gegen da » mitzefagt » Tragen des Eiseruen kreuze » wenden
sich rersrhiedene Polizeiverwattungen , Es wird in ' dfsenckkcheii
Betanntwackiungen daraus hingewtesen , daß da » rMbesngte An,
legen von Ordens,ib .zeiche» bezw , ihrer Bänder strafbar Ist und
daß bereits mchrfach folche B «itras «„ ge» erfolgt ' find . Ganz de,
sonders inird in dieser Beziehuitz , gegen bas unbefugte Anlegen
de« Eisernen Kreuze » oder des Baude » vorgcgango,, , Die Äe
völkerung wird gebeten , an -der Enniltlung solcher Petfonen mit-
zuhelsen , die da» Eiserne Kreuz oder eine andeee Ordeneauozeich-
»ung zu Unrecht tragen.

Die Beendigung etrw» Butferfriege », Ein « utterkrteg in
Münster i, W „ der mehrere « achen laich die Äernüter beweg :«,
hat durch Friedensschinß der Parteien ein glückliches Eudg genom-
men . Der Magistrat non MÜNfler hntte sich ganz energisch der
Konsiimentenmteressen aichenonunen und Strafbestimmnngen
gegen allzu hohe « ufterpreise seftgesetzt. Die Verkäuser wieder
hafte » mit einer völligen Bnykvftierimg de» Nikrsterschen Markte»
gedroht nnd ans diesem selbst war cs zu verschiedenen unilebsamen
Szene » zwischen Käuiern und Verkänsern gekommen . Nunmehr
ist es dem Bürgermeister Dieckmann geglückt, eftren festen Einheits¬
preis für Bufter mit den Verkäuser » zu erzielen , Ges ' ülil aus die
kürzlich erlassene Bimdesrotsverordm 'iig inid eine entsprechende
Verordnung de» kommondierende » lhenernls ließ der 'Bürger,
Meister die Verläufer zu fick, konmie » Mid ieileie mit ihnen Wer-
Handlungen ein , Diele m»ß :en I-Ibst mgeden döst Preise von 1.7(1
bi» 1.00 Mark für ein Psunb « »Iler iiir hiesige Verhältnisse zu
hohe seien . Um «m weitestgcbenbcs EiUtzegenlommen zu zeige».

N'merfter Lieckinanu nur dru Vertäuter » dabin »iniawurde Bürgermeister Lieckiminu Ritt dru Verkäuser » dahin einig,
baß diese timsftg nicht niehr als 1.00 Mark für ein Pfund Butler
sordeni sollru . Mi « verschwindend geriichen Ausnahmen erttäNen
sich hie über 200 Verkäuser mit dieser Regetung »inoerftOnben,
Die Polizei hat daraufhin sofort «ine Bekannimachung erlassen,
wonach sich jeder Verkäuser einer schweren Strafe anssetzt , der
mehr als 1.00 Mark für das Pfund Bufter fordert

KSftf » JSHerM.

halle o. d. Saale , Hirr würde rin Postbeamier an » Thü-
ringen verhns -el, der nur Hitse von gesäftchien Scheck» In Leipzig
200000  Mark z» gewinnen hoffte . Die Fäkfchungen wurden »an,
Posftcheckami lemerkl . Bei dem Berhastciea fand man eine ge,
ladei e Pistaie , eme Ticke mit gefiohaiem Psessrr . «inen falschen
Bor , »sw. In seiner thiiringlschen Wohimng wurde ein giptzer
Kasirn mit Fällchmigsmaterialen beschlagnahml,

«ezchästsMchNgkKt . lieber einen Geschäftsinhaber in Eisenberg
war da , völlig haltlose Gerücht v»rbrettet worden , daß er aus dem
Felde der Ehre gebtleben sei, Eine Berliner Firma , die seit Jahre»
in « erbintnmg mlt dem Geschäfte steht , hoi nun der Ehefrau mit,
geteilt , daß sie vom Heldi-nlode erfahren habe und daß sie nunmehr
den tn Händen habenden Auftrag nur noch gegen Nachnahme au »,
führen werde,

Tn Fürstenwotde eetchoß der Sanitälssoldat Goersdorf au»
Eisersuch , seine Frau und verletzi « sich selbst schwer durch «inen
Schuß,

Wien . Der Wiener Rechtsauwaft Weishui ist bei einem 'Ank-
stieg aus den Laser bei 'Aussee übrr eine Feiswnnd adgestürzt, . Die
Leiche ii< geborgen

« «sährllche » Soldalenspi », Im Stadneile Meidertch von
iistnrg waren mehrere Kinder damn beschäsftg,, einen Schützen.

qraben auszuwersen , Dns Erdreich gab nach and begritb zwei
>. Trotz drr sofortigen 'AiisrörimmigoaiheiteiiKnaben unlee sich,

konnte der in sährige Schüler Pom 't nur als ' Leiche " geborgen
werden

Schlechte Ernte tn England . Die „Tinies " berichtet , ratz die
Ernte in d.esem Jahre außerordeiftlich ichiechi sieht . Jn 'solge de»
heftigen Regen » nnd der meie » Gewitter begiimcii die Itörner, aus
dem .' iickm zu faulen , und bie Halme liegen nieder . Der Arbeiter-
mni pi' l , der ein raiches Einbringen der Ernte verbinde, «, macht
die 'Aubsichlen „ ach schlechier.

Belm Spielen mit einer Tlliliiärpatrone . die er mit einem
iiammer zur Erpiosiou brachte , fand ein Knabe von Huckenheim
im Kahigrund den Tod . Der Knabe sprang noä ) ahnungslos aus
seine Mutier zu mit dru Warten : „Geil , Mama , da » war ei»
nichftger Knall !", worani er In! in ihren Armen ziisammr »brach.
Die Kogel oder ein Pniranenipftiier war ihiii ine .Herz gedrungen,

Anch ein Kriegest,nd , « kl Felddienstübiingkn fanden Sol,
daien in enier Gäiftnger Kiesgrube einen Mann,Nitzahn von 20
zu 0 Zentimeter Kausiäche und 20 Zeuftmeter Länge,

Turin , Der italienische Ingenieur Guariu Hai einen Apparat
erlundcn , die lliichiung ber von ilmerseebovlen abgeschaslenen Tor-
pedo » augenblicklick, zu verändern und die Torpedo » zur Explosion
zu bringen , bevor sie ihr Ziel erreicheu , — Ra , na!

Die Geschäststüchligkeit de, sra » ,dllsäien « eisilichen ist in dem
ige» Aiiftatz Uber Sa» Ossizierogesangeneniager ln Gütersloh

nrch »in Verlehen nicht richiig beleuchiei worden , versenige beiIk74U'lf M»., . » I.,. _ _ i. . . .. redem die 45 000 Mark öe 'chiognahmi wurden , hat nämlich >8 000
Mark in — denftche, Kriegsanleihe gezeichnet. An den Ruin
Deutschlands scheint er afta nicht zu glauben,

Bach tzem Genuß Htftlstex Pllze ist in Evenkamp die Familie ei-
ne» Berumanne « schwer erkrank ». Drei Kinder sind bereft » gestor.
den , Die Mnfter liegt hosstrungslo » danieder.

Neueste Nachrichteu.
« « de» heutlgm V« Un« W»r,n >bl« «r». ' "]

sPrivattelegramm»)
B e r l i n , lieber den Vnrck , brnch der Garde  west,

I!ch des Bug wird dem „Berliner Lolniaiizeiger " aus dem Kriegs-
piesskgunrlier gemeidei : Westlich de» Bag gelang e» der deutschen
Garte , die russische Front , die dar , in den ietzlen Tage » heftigenitlit pritlülh li' lffcti* 111 hlieelthriii4ten mnSnedi (fftu u,l ru ,nnie i*rom, dit  Dort in Den testen Tagen heftigen
A>tt erfttmb leistete. .,u dnrchbrecheti. wodurch nor der Armee
Maclenfen die Aujsen zum Müekqug gezwungen wurden.

'« erlin . Zu der Meldung de» W, T , « ., daß In dem
gestern vom « nndesrat aßgenoftmieuen Nachtrag zu», Reichshaus¬
haftsetat etn neuer Kredit van l ft M i 11 i n rb rn Merk  ge-
fordert userde , bemerkt da « „Berliner Tageblatt " , Die neue For,
bernn « entspricht den, erwartete » llmsange . Ob bi» Deckung der

kldltk . * k- - - » » ‘
wniinf ) iiuipnnji Dmi crronrifirn umfrmae . üd  vte DetTuna Der
neuen Kredit » «»»schließlich aus dem ilnieihewege ersolaen wird,
bleibt abznwarten , Es ist freilich nicht daran zu zmeftein , daß
eine neue » rieasantethe bei de » starken flüssigen Mftteft , einen

Ersoig erzi.
otlitlltMmfim VII Will |I0

neuen großen Ersoig erzielen wird.

vrlrskastendrr RcfriHion.
Einer unserer Leser inüchte gern wissen, wie nian Gelee au»

Holunderbeeren bereite !, auch mieviel Zucker aus einen Schoppen
Säst genamme » wird , Weiß semand ein Rezept?



MMttMtt » Mnln « UftA* >*> » «UM«*» >»>« >». I
Sebichw von Wagiftraltf«tietär M Sliinpel, Biebrich. Im Selbst¬
verlag« de» verlästere . Die Berkausteinnahme ist zum Besten der
»riegbstrsorg« bestimmt. >. m, -

Mffrmnvk wmaoteip.
«** Ä 8- 4- *

Walkl» zeitweise leichter » tgm, kühler, westlich» Linde.

Anzeigen-Teil I
ven 8•/, bi« 12</, Uhr vormittag,
i bi« llnezahlnng der Kriegt-
eit vom 16. bi» End« tiugust

« »« ach »a 16. find,
»ab von 3 Ms t V, Uhr nachmitU
|MWlM *VttMtt | MI6lM fb Mt
M, 1s. Matt und zwar:

Lnlan, « i,ch»a»«n fl bU X ml Simm« Nr. 5
flnsa»,Buchstaben c bi« S aus Simm« Nr. 1

ßiotz« Ur. 11. hier findet zur gleichen Seit auch dt» « »»zahl»»,
»er hauimlete , für Zu» 1915 fiir di« Familien der Xrl«a» ei>»ehm« ,
an die »au. elgentümer statt, sowie di« ««. fiellun, und veradsolgun,
b« Settel ptr lebe»,mittel usw.

vie fluezahlun, d« Xriege-Zamstien-Unterstfitzungen«rsolgt nur
tqn Vorzeigung der blau«, »„ « «Klarte», di« der ha »,mieten
, «gn Abgabe »er havimiet,eitel . . . . .

Da z» den angegebenen Seiten di« Sohl ungen unbedingt zu
leisten fin», so werde» di, Emps»i>i »d«rechfl,t«n hiermit dringend
«rsnch», fich genau an dieselbe, zu halten.

Diebrich. de» 15. August , 915.
Abteilung Uechnunge- »nd Xastenwesen: Xuth «.

Vekannimachung.
Di« stleichisuttermittelstelleHot « für dringend nötig erklärt,

bi» » eftSnde on has« für die heerernerwaltuo , auszusuilen und
di, Snlieserung de, dasur beschlagnahmtenhos« , in Bnartss zu
nehmen. Um die « eschaslun, der « forderlichen Mengen haser zu
ermöglichen, ist «, nötig, dost die Landwirte mit dem Amdrescheu
Am Safte » urner,ügllch oorgehen, wo» umso eh« tunlich ist, al,
da» » „»dreschen de» Brotgetreide» angesichts der noch vorhandenen
grofien Bestände all« Ernte nicht eilt.

Di» hiesigen Landwirte w« d«n daher hiermit ausgesordert, da»
»uodreschen de» Haser»al»da>d vorzunehmen u. wir bemerken dazu,
daß die hächsipreisefür di« in der Zeit bi» zum l . Vktober 1915 |
geliesrrten Mengen sich um fünf Mort für die Tonne erhöhen,

«tedrich. den 12. August 1915.
' Der Magisttat . 3 . B. Trapp.

Kirchliche Nachrichte«

de.
äinste» um 10 Uhr. Iingl . «. hauptl.
achd« predigt 290. 10. SAlikl 392.

B« utHttt «Mt*t <Graai«r.» ,d»chini,Kirche) Herr Vikar Xünkel von
^vichstm . v -ginn steh, oben «in,, . ll  hrnptl . 207. Nach

»« predigt 207, 5. Schiuhl. 392.
Sette»»!«, « M| de, waldbahe , Herr psmrer X»»I« , lO Uhr vor.
, mittag» Eoang. iöemeindehau». «Wal. 422. hauvtl . 271, l - 3.
. Echt: Psalm UI , 17. Schluhl. 271, 6. 3m flnschlllh an den

lieber Ilr. 416 »nd Nr. 206.
he« skr den 2. Bezirk um 2 Uhr in der hauptkirch«, her,

hr, «ir den 3. Vezirk um 2 Uhr «m viakenissenheim. Herr
Xlibler.

»«her « iuuer-

vonneretag Enaelamt.
" " " Messe '

und abend« von8 Uhr ab ist»«>«,,nheit zur hl. Seichte.
Srelt», h>. Ml
Samt », HI. Messe

nach Meinung.
>uEhren der Mult« Gotte».

St »Mmui -Lapgl« woldfinchv.
Sawtfta , de, , 6. Su,,fi 1916.

7.16 Uhr Frühmest» mit gemeinschas!
kawmunikantel

»eicht»! Sametag 6 Uhr, Sonntag morgen 6.00 Uhr.
Dann»r»t»g Abend 7.30 Uhr ist Krieg». Vittandacht.
An Werktagen ist di» hl. Mes!» um 7 Uhr.
Dieiwtag und jreitag ist Schulgott«,dienst.

Ls stflrben kemer den tteldentod fürs Vaterland unsere
treuen Mitarbeiter

Gottlieb Lebens
August Körner
Wilhelm Fuchs

Ehre ihrem Andenken l

Kalle& Co. Aktiengesellschaft

gegr. 1902.
Am 4. August starb unser

liebes Mitglied

Fritz Kretzer
den Heldentod fürs Vaterland.

Wir werden dem Dahingeschiedenen,
der mit Eifer unserer Sache gedient hat
stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Vorstand.

. . »Züngiin, »oerein « »lisch» velprechun,
!« 4 Uhr im viakonistenhetm. lest ! r »c. 1«, 4—14.

_abend » 8.30 Uhr im Saal» de» vlakonistenheim».

pftw « Stahl. leIch»U»ltt« »I«aß
»an Sonntag, den 18. August bi» «inschl. Samitag , den 21. August
k. Heus« , Xiichstrahe.

\J/T  SL rNarten-PsarrNrche.
huti | , de, 15. lir >« 1416. gt * Mari» himmelsahri

slitularsest der psa« kirch»s.
Verm. 6 Uhr » Acht,«leg,nheit. 6.30 Uhr Frlihmeste. 8.30 Uh, Kinder.

mchse. 9.46 Uhr seterl. levitenamt Mt» predigt , sakr. Segen »nd
( Ce Dom . 1U6 Uhr Militär, «ttodienst mit predigt Nachm.

2 Uh, Mull « ,otte,andach». 4 Uhr Marienverei, «nd Züngling».

«glich 6 Uhr hl. Mess, Im Marienhan, und 8 .30 und 7.13 Uhr hl.
Messen in »er Pfarrkirche.

Vien,tag», Vonneritag» und Sam»tag» 7.1S Uhr ist Schulmest«.
Mittwochabend» 8 Uhr Kriegeandacht.
Samitag nachm. 4.60 Uhr « tchtgelegenheit.

Hgrr-Jisu-VsarrNrche.
Sesstag 6«a 16. li | »l 1916. Je « Mari» himmelfthrt.

Vorm. 6 Uhr Gelegenheit zur hl. Seicht«. 7 U»r Frühmest«. 10 Uhr
Hochamt mit bredigt und Segen. Nachm. 2 Uhr Andacht zu Ehren
»« Mutt« Gott,, . 4 Uhr Marienoerein. Abend» 8 Uhr 3(1»,.
ling»»»r»in.

«,i . 7.15 Uhr hl Mest«, vonneretag 7 Uhr Engelamt, vienrta , ^
und Donnerstag ist Schulmest».

Montag hl. Messt ,» Ehren der immerwährenden r,ilse.
Dienstag Seelenamt für den im Kamps» sür da» vat « land gesalen«,

Sri» Kretzer. Abend» 8.30 Uhr Männerverein.
' hl. Messe«är den f Jakob hörier.

Samstag und Sonntag
I »rate,. . . Pf ». Pf«.

»ll .WMlk . . . m Um
irnrnm . : W.1.10  m.
| prima frisch« wurßmar« zu dekauute« Preise».

MMlSl! . »g.Pp»
«rotzschlSchlereiP . Bo|

«isabeiheufiraße iS. jerufprecher 360.

Nachm, von 5 Uhr

Ml Marti yiwwelsahrt.
[fl. HI. Kommunion der Erst.

!N. 10 Uhr Hochamt mit predigt , vor dem Hoch¬
amt ist di« Kräuterwrihe. 215 Uhr Mnrtergatteeandachi. hi.

~ « otfrtbimff in brr Synagoge.
Sabbatansang 715. Sabbatmorgen8. Sabbatnachmittag 4. Sabbat-

aulgang 8 35.

WMMMMMWkW
am Monaldbcginn werden unsere Ibonnenten gebeten,
den nachstehenden Meldegettel setzt schon ausgefllllt
unserer SieschästSstelle einzusenden, da aus dtese weis«

«in« Unterbrechung in der Zustellung
der Legespoft vermieden wird.

«dMUMtm»MtR mtmlR-JKl

Meldezettel.
Slam«des Ubonnenten

vergogen von-

nach-

-Straß« Kt.-

-Straß»Kr.-

Lik Zeitung vom -ab dorthin bring«

W.

Räber»« in der GelGäfteltell«.

Ei« Junge
glw Milrdlahren losort gesucht

«iegbadener Eiratze 85. »

Junge»

Mädchen
Saubere, »uverlälsta« IfitnatHtniiiira

sucht Stell« stirl»lori V
eFlktzkvNspfa» O» m. |

ffjjtA aihawf [
lannui* .*« «.Wmbamfit. 8H. ui

IQrbesti und 1 kleine» stzo» blllia
»u »erkrmken A3
_Leinberastr . 80, L

DfUssffff AWWfk
*" 8rm8urt «r Str . 9,n.

WMsrf »,  gs» N
»u' NL .-« S.rak. u7

L "iiii-nim
1»?i « >nt« m « athauölü^

8tK Sibini

Simm« «. Kfid)e

WamiiW
nebst«ubehiir, i.HivvenSei,»,,
strah« 8 pari, »umt. Seo>.

mieten, jtrt » 25 Mark». dal. 1 trepp« b. Bier»
fta 0Hibüc«

LiMbadener etc . M, ©int«
«ebunna . 2 « immer u. «
^e ^ » «termann . Biebri » .

2 Stamern. Kfld)
«Dachwohnung»tum1. « ev>.

jS§ s"« fld«lm-Aalleftrabe 1,1

ul  r-amaamW
im Borderh.u.Genenvau Ädilstrah» 78 sosor« ob« Iräier
" Räb' Äain »« Sir . 18i. Bi»

2=1 »0

] 8Uu»t-9BsDin:i
^^ 8 «MÄ »chaalk»L̂ rä
Min n-Uimmerwobn»»»

mu» olchltttz. veuäll.' û Brrn
Va"

«MS«
Mark, iotoxi  an Heine
^vermieten
z-Stmmerwoh«m
». »erm . « Mgiilterstrahe 24.

r-Wittmwli«
tu oerm. Mainzer Sir , lt.

MtlltttH'
enthaltend

10 Karlen der ver¬
schiedenen Kriegs¬

schauplätze.
handliche» rasch»»,

sormot.
Groh« Madstäb«.

vtilsarbig» Druck».

«dank.
preis HL1.50.

<§»Ibpoft.port» 20 psg).

Geschäftsstelle der«almruvm.

Sw « schön« .1Wäll-
mt» Zubedär Im « mchrrbauo
lermieten. kfrankwrternr ><

gtäbere» MaM. er Str . I»

Saiserftrah « 34
2. Stock, herrschosflstb«iWmam«

mit reich!. Zubebör , »leftr . t'!»
Sa » »c. »« »ermtnrn.

«ädere » daselbst bei Hau«»,
fl»ch_ I»Billa
Tannitulerstrah « L mit »rst
Zimmern UN» Zudebör , tu »»'
kauten ob« zu »« mieten.

9Itb. in »« SeichaiiestelleM
VUraer-Berein» Sartenftr . 7.

Sn verlaus o. besten mu

MdI
10« und OB« I». beginn, b<«

| w meinem Lager igägerbost '

». MarxN

Kredit

Möbel 1
Kamt Uin̂ iakten »» » ,» I■owle 128»I
KlnialM MöbaUtOok« [
fern« reiche Aotwehl In

SSHanlental
Reelle aufm. Bedlennnc

J . Wolf
»MrMitMM 411
Wieebadeo.

Zalläpfel
werden abgeeeben

^887 »kbeingaustrabe [=>.

JBüM,.
Ädeinstraiit *■.

Schön« »«brocheneSlÜMUKtl
Bsunb io Mg . tu baden
• Rdeinlirok » 18, 1, Vdd«,

Seibstaek, Daudmacher »«'ü-

M»« W
BI», 40 « ,a. emosted»
R ' iud Zinbors , tklrchbr
Zar , Bobne» Bib SO Ji, 1
bobn , iäinniachbobn. b i >
2 >-K bug Rotkrau, u Wei
«irst », , » oblrabt, «iu, krn
>5 ckt Stck., dickefloib- „
«tos., kd' iibtw' itwe».gelbe

| lartogei » »uivstedir villia
h . Liaiedach ww

kel I Bkd 20 Bk Laurikti '8
, io» beeren »icke Varloftrtn '

Die beun, « flutgab«
umsatzt6 tzrnru.
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